
Meine Vergangenheit verschweigend,
nahm mich der Sturm bei der Hand,
um mich dem Horizont anzuvertrauen. 

Zurück blieben verschwommene Fragen,
zaghaft geflüstert, wie im Traum.
Zurück blieb der Geschmack der Bonbons,
die ich im nächsten Tante-Emma-Laden geklaut hatte.
Zurück blieb der Hund hinter weißem Zaun,
der voll sarkastischer Freude meinen Namen bellte. 

Zurück blieb der Nachglanz des 
viel zu grellen Sonnenlichts auf grauem Sand, 
in den ich Herzen zu malen pflegte.
Zurück blieb das Meer, und in jedem Bläschen seiner Gischt
eine Erinnerung.
Zurück blieben von Tang geschützte Steine,
die sich leider nicht gemerkt hatten,
wann ich weggespült wurde.

Diskutieren Sie hier online mit!
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Zurück blieb - eine Erinnerung
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